




43	
	

Anschließen	 	
1.	 Stecken	 Sie	 den	 PowerCON-Stecker	 in	 die	 blaue	 PowerCON-Mains-Buchse	 des	 oberen	
Anschlussfeldes.	

2.	Verschrauben	Sie	die	Adern	der	Audiozuleitung	mit	den	Klemmen	+,		-	und	! "des	dazugehörigen	
Phoenix-Steckers	In	1	und	stecken	Sie	diesen	in	die	Phoenix-Buchse	In	1	des	oberen	Anschlussfeldes.	
Bei	der	Nutzung	des	In	2	gehen	Sie	gleichermaßen	vor.		

3.	 Verschrauben	 Sie	 die	 Adern	 der	 Fohhn-Net	 Zuleitung	 mit	 den	 Klemmen	 +,	 	 -	 und	 ! " des	
dazugehörigen	 Phoenix-Steckers	 Net	 und	 stecken	 Sie	 diesen	 in	 die	 Anschlussklemme	 Net	 am	
Lautsprecher.		

Zum	 Durchschleifen	 aller	 Signale	 auf	 ein	 weiteres	 Modul	 verwenden	 Sie	 den	 beiliegenden	
Verbindungskabelsatz.	 Die	 Link-Out-Anschlüsse	 befinden	 sich	 am	 unteren	 Anschlussfeld.	 Die	
Kabelführung	erfolgt	durch	einen	Durchlass	in	den	Gehäusedeckeln.	Dabei	müssen	zuvor	die	runden	
Kunststoffabdeckungen	entfernt	werden,	indem	sie	von	innen	aus	den	Aussparungen	in	den	Deckeln	
herausgedrückt	werden.		

	

Kabeldurchlass	eines	FMI-XXX	Systemgehäuses	(mit	Kunststoffabdeckung)	

	

3.3.3	Statusmeldungen	beider	Varianten	
	

Status	der	Netzspannungsversorgung		

Über	eine	LED	wird	der	Status	der	Spannungsversorgung	angezeigt:	

Die	LED	power	sitzt	bei	der	mobilen	Variante	(FM)	unmittelbar	neben	dem	PowerCON-Anschluss.		

Bei	der	Installationsvariante	(FMI)	befindet	sich	die	LED	unter	der	demontierbaren	Abdeckplatte	und	
ist	nur	ohne	Abdeckung	sichtbar.	
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Folgende	Zustände	werden	visualisiert:		

• Die	LED	leuchtet	grün:	Es	liegt	Versorgungsspannung	an.	
• Die	LED	 leuchtet	rot:	Das	Modul	 ist	mit	dem	Stromnetz	verbunden,	befindet	sich	 jedoch	 im	

Standby-Modus.		
• Die	LED	blinkt	abwechselnd	rot	und	grün:	Es	liegt	ein	Hardwarefehler	vor.	Wenden	Sie	sich	in	

diesem	Fall	an	den	Service	der	Fohhn	Audio	AG.		

	

Status	der	Netzwerkanbindung		

Focus	Modular	Systeme	informieren	mit	Hilfe	zweier	LEDs	über	den	Fohhn-Net	Datenaustausch.		

Die	 LEDs	 sitzen	 bei	 der	 mobilen	 Variante	 (FM)	 unmittelbar	 links	 neben	 der	 Buchse	 Fohhn-Net	
Remote	IN.	

Bei	 der	 Installationsvariante	 (FMI)	 befinden	 sich	 die	 LEDs	 unter	 der	 Abdeckplatte	 im	 Bereich	 der	
Phoenix-Anschlüsse	und	können	daher	nur	während	der	Installation	eingesehen	werden.		

Folgende	Zustände	werden	visualisiert:		

• Die	 LED	 send	 blinkt:	Das	Focus	Modular	System	gibt	Daten	als	Rückmeldung	an	die	 Fohhn	
Audio	Soft	bzw.	den	Steuerungscomputer	aus.		

• Die	LED	receive	blinkt:	Das	Focus	Modular	System	empfängt	Daten	von	der	Fohhn	Audio	Soft	
bzw.	vom	Steuerungscomputer.		
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3.4	Inbetriebnahme	
Focus	 Modular	 Systeme	 verfügen	 über	 keinen	 Ein-/Ausschalter,	 sondern	 sind	 direkt	 nach	 dem	
Anschluss	 über	 das	 PowerCON-Netzkabel	 an	 das	 Stromnetz	 betriebsbereit.	 Zum	Vermeidung	 einer	
Netzüberlastung	 beim	 Einschalten	 sind	 die	 Systeme	 mit	 einer	 Einschaltverzögerung	 (Softstart-
Funktion)	ausgestattet.	

 Verbinden	 Sie	 die	 Systeme	 erst	 dann	 mit	 der	 Spannungsversorgung,	 NACHDEM	 alle	
anderen	 Systemkomponenten	 (Mischpult,	 Zuspieler,	 etc.)	 eingeschaltet	 wurden.	
Umgekehrt	trennen	Sie	die	Systeme	zuerst	von	der	Spannungsversorgung,	BEVOR	Sie	alle	
weiteren	 Komponenten	 ausschalten!	 Andernfalls	 könnte	 es	 zu	 Hörschäden	 durch	 laute	
Signale	kommen!	Unmittelbar	vor	den	Lautsprechersystemen	sollten	 sich	keine	Personen	
aufhalten!	
	

3.4.1	Konfiguration	
Für	 die	 Steuerung	 Ihres	 Focus	 Modular	 Systems	 benötigen	 Sie	 einen	 Computer	 mit	 installierter	
Software	Fohhn	Audio	Soft	(Version	4.0	oder	neuer)	und	einen	geeigneten	Fohhn-Net	Adapter:	NA-
11	Fohhn-Net	USB	Adapter	oder	NA-3	Fohhn-Net	Ethernet	Adapter.		

	

Beispiel:	Steuerung	von	Focus	Modular	per	Computer	und	NA-11	Fohhn-Net	USB	Adapter	

	

3.4.2	Systemvoraussetzungen	des	Computers	
Zum	 Betrieb	 der	 Fohhn	 Audio	 Soft	 benötigen	 Sie	 einen	 handelsüblichen	 Computer	mit	 folgenden	
Eigenschaften:	

• Windows	7	SP1,	Windows	8.1	oder	Windows	10	(jeweils	32-	und	64-Bit-Versionen)	
• Dual	Core	Prozessor	
• 4	GB	RAM	
• Grafikauflösung	von	1.600	x	900	Pixel	empfohlen	(mindestens	1.366	x	768)	
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• Microsoft	 	 .NET	 	 Framework	 	 4.5.1	 (falls	 	 nicht	 	 vorhanden,	 	 wird	 	 diese	 	 Erweiterung		
automatisch	installiert	–	dazu	ist	eine	Internetverbindung	notwendig)	

• ein	freier	USB-Port	(für	NA-11)	oder	ein	freier	Ethernet-Port	(für	NA-3)	

Weitere	 Hinweise	 für	 den	 Betrieb	 unter	 Windows	 10	 finden	 Sie	 in	 der	 separaten	
Bedienungsanleitung	 zur	 Fohhn	 Audio	 Soft.	 Diese	 können	 Sie	 auf	 der	 Fohhn	Website	 kostenfrei	
herunterladen:	www.fohhn.com/downloads	

Der	Fohhn-Net	Anschluss	dient	der	Steuerung	des	integrierten	digitalen	Signalprozessors	(DSP).		

	

3.4.3	Download	und	Installation	der	Fohhn	Audio	Soft	
Die	 Fohhn	 Audio	 Soft	 ist	 mit	 allen	 aktiven	 DSP-Systemen	 von	 Fohhn®	 direkt	 kompatibel.	 Sie	
benötigen	 daher	 keine	 speziell	 auf	 die	 Focus	 Modular	 Serie	 ausgelegte	 Version	 der	 Software,	
sondern	 arbeiten	 unabhängig	 vom	 Lautsprechersystem	 immer	 mit	 derselben	 Software	 und	 in	
derselben	Bedienoberfläche.	

Die	aktuelle	Version	der	Fohhn	Audio	Soft	kann	unter	www.fohhn.com	kostenfrei	heruntergeladen	
werden.		

Wenn	eine	aktuelle	Version	verfügbar	ist,	gehen	Sie	wie	folgt	vor,	um	die	Fohhn	Audio	Soft	auf	Ihrem	
Computer	zu	installieren:		

1.	Laden	Sie	die	aktuelle	Version	der	Fohhn	Audio	Soft	auf	Ihren	Computer	herunter.		

2.	Lokalisieren	Sie	die	Datei	Fohhn_Audio_Soft_X.X.X_Setup.exe	auf	Ihrem	Computer	(X.X.X	steht	für	
die	jeweilige	Versionsnummer).		

3.	Führen	Sie	das	Installationsprogramm	aus,	 indem	Sie	auf	die	Datei	doppelklicken:	Folgen	Sie	nun	
den	Anweisungen	auf	dem	Bildschirm.		

4.	Klicken	Sie	auf	Install,	um	das	Programm	auf	Ihrem	Computer	zu	installieren.	Bestätigen	Sie	dazu	
auch	den	Dialog	zur	Benutzerkontensteuerung,	sofern	dieser	eingeblendet	wird.		

5.	Zum	Abschluss	der	Installation	klicken	Sie	auf	Finish.		

Die	 Software	 ist	 direkt	 nach	 der	 Installation	 einsatzbereit	 und	 kann	 wahlweise	 über	 das	
Programmsymbol	auf	dem	Desktop	oder	über	den	Pfad	Start	>	Alle	Programme	>	Fohhn	Audio	AG	>	
Fohhn	Audio	Soft	aufgerufen	werden.	
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3.4.4	Fohhn-Net	Verkabelung	und	ID-Vergabe	
Zur	 Steuerung	 der	 Focus	 Modular	 Systeme	 muss	 jedes	 Modul	 im	 Fohhn-Net	 mit	 einer	 eigenen,	
spezifischen	 ID	 versehen	 sein.	 Über	 diese	 ID	 kann	 in	 der	 Fohhn	 Audio	 Soft	 jedes	 einzelne	 Focus	
Modular	Modul	eindeutig	identifiziert	und	gesteuert	werden.		

 Werkseitig	haben	alle	Module	die	ID	1.		
 Doppelt	 vergebene	 IDs	 führen	 zu	 einem	 ID-Konflikt.	 In	 diesem	 Fall	 ist	 die	 Steuerung	 der	
betroffenen	Module	nicht	mehr	möglich.	
	

Vergabe	der	IDs	für	einzelne	Module:		

Damit	 eine	 ID	 vergeben	werden	 kann,	muss	 jedes	Focus	Modular	Modul	 zunächst	 einzeln	mit	 der	
Fohhn	Audio	Soft	verbunden	werden.		

Gehen	Sie	bei	jedem	einzelnen	Modul	wie	folgt	vor:	

1. Schließen	Sie	das	Focus	Modular	Modul	an	das	Stromnetz	an.		 	 	 	 	
(siehe	Abschnitt	3.3	„Verkabelung“)	

2. Schließen	den	NA-11	oder	NA-3	Fohhn-Net	Adapter	an	den	Computer	an.		
3. Verkabeln	Sie	den	Fohhn-Net	Adapter	mittels	geeigneten	CAT-Kabels	mit	den	Focus	Modular	

Modulen.		
4. Starten	 Sie	 die	 Fohhn	 Audio	 Soft.	 Der	 verwendete	 Fohhn-Net	 Adapter	 wird	 automatisch	

erkannt.		
5. Beim	 Öffnen	 der	 Fohhn	 Audio	 Soft	 startet	 ein	 automatischer	 Suchlauf,	 der	 die	 korrekt	

angeschlossenen	Focus	Modular	Module	auflistet.		

Sollte	kein	Modul	angezeigt	werden,	überprüfen	Sie	alle	Verbindungen	und	starten	Sie	den	Suchlauf	
erneut.	Beachten	Sie	dabei	den	ID-Suchbereich.	

Gehen	Sie	dabei	wie	folgt	vor:		

1. Klicken	Sie	im	Menüpunkt	Geräte	auf	den	Dialog	Geräte	im	Netzwerk	suchen.		
2. Wird	 weiterhin	 kein	 Modul	 angezeigt,	 überprüfen	 Sie	 die	 Stromversorgung	 und/oder	 die	

Netzwerkverkabelung	in	Ihrem	System.	Wiederholen	Sie	dann	Schritt	1.		

Wird	ein	Focus	Modular	Modul	erkannt,	erscheint	dieses	mit	der	ID	1	(werkseitig	eingestellt).		

Um	die	ID	direkt	im	Dialog	Geräte	im	Netzwerk	suchen	zu	ändern,	gehen	Sie	wie	folgt	vor:	

1. Klicken	Sie	mit	der	rechten	Maustaste	auf	ein	Modul	in	der	Listendarstellung	im	Dialog.	
2. Wählen	Sie	im	Kontextmenü	den	Befehl	Fohhn-Net	ID	ändern.		
3. Geben	Sie	 im	gleichnamigen	Dialog	eine	neue	 ID	für	das	Focus	Modular	Modul	ein.	Achten	

Sie	darauf,	dass	diese	ID	bisher	nicht	vergeben	wurde.		
4. Bestätigen	Sie	die	Eingabe	mit	Ok:	Das	Modul	erhält	nun	die	neu	zugewiesene	ID.		
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Sie	können	die	ID	eines	Focus	Modular	Moduls	auch	zu	jeder	Zeit	im	laufenden	Betrieb	ändern.	Dazu	
muss	sich	das	Modul	im	Fohhn-Net	befinden.	Gehen	Sie	hierbei	wie	folgt	vor:	

1. Öffnen	Sie	die	Geräteliste	 über	die	gleichnamige	Schaltfläche	 in	der	Toolbar	oder	über	das	
Menü	Ansicht.		

2. Klicken	Sie	mit	der	rechten	Maustaste	auf	ein	Modul	in	der	Listendarstellung.	
3. Wählen	Sie	im	Kontextmenü	den	Befehl	Fohhn-Net	ID	ändern.		
5. Geben	Sie	in	diesem	Dialog	eine	neue	ID	für	das	Focus	Modular	Modul	ein.		
6. Bestätigen	Sie	die	Eingabe	mit	Ok:	Das	Modul	erhält	nun	die	neu	zugewiesene	ID.		

	

Weitere	Informationen	zur	Einrichtung	eines	Fohhn-Nets	und	zur	Fohhn-Net	ID-Vergabe	finden	Sie	
in	Abschnitt	4.1	„Einrichten	des	Fohhn-Nets“	in	der	Bedienungsanleitung	zur	Fohhn	Audio	Soft.	

	

3.4.5	Identifikation	der	angeschlossenen	Systeme	
	
Optische	Identifikation	 	
Jedes	Focus	Modular	Modul	verfügt	auf	der	Vorderseite	über	eine	Funktionsanzeige	mit	einer	blauen	
LED.	 Sie	 können	 diese	 LED	 an-	 bzw.	 abschalten	 oder	 blinken	 lassen	 und	 das	 Modul	 so	 optisch	
identifizieren.	

1. Klicken	Sie	in	der	Fohhn	Audio	Soft	in	der	Ansicht	Geräte	auf	die	Taste	Status,	um	ein	Fenster	
mit	 Informationen	 zum	 Fohhn-Net	 Status,	 zur	 Betriebszeit	 und	 zur	 Temperatur	 der	
angeschlossenen	Geräte	einzublenden.	

2. Klicken	Sie	hier	auf	die	Taste	Sign:	Die	blaue	LED	auf	der	Vorderseite	des	ausgewählten	Focus	
Modular	Moduls	beginnt	zu	blinken.		

3. Deaktivieren	Sie	die	Taste	wieder,	wenn	das	Modul	identifiziert	ist.		
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Über	die	Taste	Light	können	Sie	die	blaue	LED	auf	der	Vorderseite	bei	Bedarf	ausschalten.		

Alternativ	können	Sie	die	Identifikation	auch	über	die	Ansicht	Lautsprecher	durchführen:		

1. Öffnen	 Sie	 die	 Ansicht	 Lautsprecher	 und	 mit	 der	 rechten	 Maustaste	 auf	 das	 gewünschte	
Focus	Modular	Modul.		

2. Klicken	Sie	im	geöffneten	Kontextmenü	auf	Erkennen:	Die	blaue	LED	auf	der	Vorderseite	des	
ausgewählten	Focus	Modular	Moduls	beginnt	zu	blinken.		

3. Wenn	 Sie	 die	 Auswahl	 für	 das	 Modul	 zurücksetzen,	 kehrt	 die	 LED	 in	 den	 Normalmodus	
zurück.	

	

Akustische	Identifikation		 	
Über	die	Fohhn	Audio	Soft	können	Sie	auf	jedes	Lautsprechersystem	im	Fohhn-Net	wahlweise	einen	
Sinuston	oder	ein	rosa	Rauschen	ausgeben.	 	

1. Öffnen	Sie	die	Ansicht	Geräte.	
2. Klicken	Sie	im	jeweiligen	Modul	auf	Tools.		
3. Klicken	 Sie	 im	Tools-Fenster	 auf	 die	 Tasten	Sine	 oder	Noise:	 Die	 entsprechende	 Taste	wird	

nun	grün	unterlegt,	und	es	wird	ein	Sinuston	oder	Rosa	Rauschen	ausgegeben.	
Mittels	 Fader	 können	 Sie	 den	 Pegel	 des	 Testsignals	 festlegen	 und	 per	 Drehregler	 die	
Frequenz	einstellen	(falls	Sie	Sine	ausgewählt	haben).	
Bei	mehrkanaligen	Geräten	wählen	Sie	den	Kanal,	der	das	Testsignal	wiedergeben	soll.		

4. Stoppen	Sie	das	Testsignal,	in	dem	Sie	die	Tasten	Sine	oder	Noise	erneut	betätigen	oder	das	
Fenster	schließen.	Alternativ	können	Sie	auf	die	Taste	Tools	klicken.		

Achten	Sie	bei	Aktivierung	des	Testsignals	auf	den	eingestellten	Signalpegel!	 	
Das	 Testsignal	 kann	 sonst	 unter	 Umständen	 mit	 einer	 gesundheitsschädlichen	 Lautstärke	
wiedergegeben	werden,	und	Sie	gefährden	sich	selbst	und	alle	Menschen,	die	sich	 im	selben	Raum	
wie	Ihre	Lautsprecher	befinden.	

Sollten	Sie	während	der	 Identifikation	oder	zu	einem	späteren	Zeitpunkt	 feststellen,	dass	eine	 ID	
geändert	werden	muss,	gehen	Sie	wie	in	Abschnitt	„3.4.4	Fohhn-Net	Verkabelung	und	ID-Vergabe“	
(Seite	48)	vor.	
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3.4.6	Geräte/Kanäle	umbenennen	
Für	 eine	 bessere	 Identifikation	 innerhalb	 der	 Fohhn	 Audio	 Soft	 empfiehlt	 es	 sich,	 den	 einzelnen	
Focus	Modular	Modulen	jeweils	individuelle	Namen	zu	geben.	Gehen	Sie	dafür	wie	folgt	vor:	

1. Öffnen	 Sie	 die	 Ansicht	Geräteliste	 oder	Geräte	 über	 die	 gleichnamigen	 Einträge	 im	Menü	
Ansicht	oder	die	Schaltflächen	in	der	Toolbar.	

2. Klicken	Sie	mit	der	 rechten	Maustaste	auf	das	gewünschte	Modul	 in	der	 Liste	 (Geräteliste)	
bzw.	im	Arbeitsbereich	(Geräte).	

3. Wählen	Sie	im	Kontextmenü	den	Eintrag	Gerät	umbenennen.	
4. 	Geben	Sie	nun	im	Dialog	Umbenennen	einen	neuen	Namen	für	das	Gerät	ein	und	schließen	

Sie	die	Eingabe	mit	OK	ab.	

Der	neue	Name	wird	nun	in	den	Ansichten	Geräteliste,	Geräte	und	Kanäle	übernommen.	

	

3.4.7	Graphische	Anordnung	der	Lautsprechersysteme	
Um	 die	 Darstellung	 in	 der	 Fohhn	 Audio	 Soft	 übersichtlicher	 zu	 gestalten,	 können	 Sie	 auf	 der	
Softwareoberfläche	alle	 verwendeten	 Lautsprechersysteme	und	Geräte	beliebig	 grafisch	anordnen.	
Insbesondere	 bei	 komplexen	 Anwendungen	 und/oder	 in	 der	 Festinstallation	 empfiehlt	 es	 sich,	 die	
Geräte	auf	der	Benutzeroberfläche	nach	den	physikalischen	Positionen	im	Raum	anzuordnen.	

Der	 im	Lautsprecher-Piktogramm	angezeigte	Name	entspricht	dem	geladenen	Lautsprecher-Preset.	
Wird	 hier	 ein	 Fragezeichen	 angezeigt,	 ist	 der	 Ladevorgang	 noch	 nicht	 abgeschlossen	 und	 das	
Lautsprecher-Preset	nicht	aktiv!	

	

Beispiel:	Piktogramme	von	Focus	Modular	Systemen	in	der	Fohhn	Audio	Soft	

	

Gehen	Sie	wie	folgt	vor,	um	Ihre	Focus	Modular	Systeme	anzuordnen:	
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1. Öffnen	Sie	die	Ansichten	Geräte	oder	Lautsprecher	über	die	gleichnamigen	Einträge	im	Menü	
Ansicht	oder	die	Schaltflächen	in	der	Toolbar.		

2. Ordnen	Sie	die	einzelnen	Lautsprecher-Piktogramme	und/oder	Geräte	nach	den	physischen	
Positionen	der	tatsächlichen	Lautsprechersysteme	und/oder	Geräte	an.		

Die	Anordnung	wird	 in	 der	Fohhn	Audio	 Soft	 gespeichert	 und	bleibt	 so	 lange	 erhalten,	 bis	 Sie	 die	
Konfigurationen	oder	die	Anordnung	wieder	ändern.	

	

Lautsprechersysteme	kombinieren	 	
Focus	 Modular	 Tief-Mitteltonmodule	 lassen	 sich	 in	 der	 Fohhn	 Audio	 Soft	 zu	 einer	 Einheit	
zusammenfassen.	 Diese	 Module	 verhalten	 sich	 gemeinsam	 wie	 ein	 einzelnes,	 längeres	
Lautsprechermodul.	 Um	 die	 Module	 via	 Lautsprechersysteme	 kombinieren	 zusammenzufassen,	
gehen	Sie	wie	folgt	vor:		

1. Öffnen	Sie	die	Ansicht	Lautsprecher	über	den	gleichnamigen	Eintrag	 im	Menü	Ansicht	oder	
die	Schaltfläche	auf	der	Toolbar.		

2. Ordnen	 Sie	 die	 Piktogramme	 der	 einzelnen	 Module	 entsprechend	 ihrer	 physischen	
Anordnung	übereinander	an,	sodass	Sie	sich	auf	dem	Bildschirm	berühren!		

3. Wählen	Sie	die	Piktogramme	gemeinsam	mit	der	Maus	an.	
4. Klicken	 Sie	 mit	 der	 rechten	 Maustaste	 auf	 eines	 der	 ausgewählten	 Module,	 um	 das	

Kontextmenü	zu	öffnen.	
5. Wählen	Sie	dort	den	Eintrag	Lautsprechersysteme	kombinieren.		

In	den	Lautsprecher-Piktogrammen	wird	nun	neben	der	Fohhn-Net	ID	und	dem	Kanal	der	Buchstabe	
C	 eingeblendet:	 Das	 bedeutet,	 dass	 zwei	 oder	 mehrere	 Module	 zu	 einem	 „Combined	 Speaker“	
zusammengefasst	werden.	

	

3.4.8	Laden	der	Lautsprecher-Presets	
Mit	 der	 Fohhn	 Audio	 Soft	 können	 im	 Focus	 Modular	 System	 werkseitig	 erstellte	 Lautsprecher-
Presets	 geladen	 werden.	 Diese	 Presets	 legen	 unterschiedliche	 Trennfrequenzen	 zwischen	 den	
Hochton-	 und	 Tief-Mitteltonmodulen	 fest.	 Für	 die	 Verwendung	 von	 FMI-400	 bzw.	 FM-400	 ohne	
Hochtonmodul	kann	das	Fullrange-Preset	verwendet	werden.		

Um	Lautsprecher-Presets	zu	laden,	gehen	Sie	wie	folgt	vor:	

1. Markieren	Sie	in	der	Ansicht	Kanäle	das	entsprechende	Focus	Modular	Modul.		
2. Klicken	Sie	mit	der	rechten	Maustaste	auf	das	ausgewählte	Modul,	um	das	Kontextmenü	zu	

öffnen.	
3. Wählen	 Sie	 dort	 entweder	 Lautsprecher-Presets	 von	 Liste	 laden	 oder	 Lautsprecher-Presets	

von	Datenbank	laden.	
4. Wählen	Sie	aus	einer	dieser	Listen	ein	Preset	aus.	
5. Bestätigen	Sie	die	Auswahl	mit	Ok.		

Ihr	 Lautsprecher-Preset	 ist	 nun	 geladen.	 Wiederholen	 Sie	 den	 Vorgang	 für	 alle	 Focus	 Modular	
Module.		
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3.4.9	Anpassung	der	Lautstärkepegel	
Stellen	Sie	nun	die	Lautstärke	für	Ihre	einzelnen	Focus	Modular	Module	ein:	

1. Öffnen	Sie	die	Ansicht	Geräte.		
2. Stellen	Sie	den	Pegel	(-80	bis	+12	dB)	direkt	per	Fader	oder	entsprechendes	Textfeld	ein.	

Über	die	Taste	ON/OFF	wird	der	entsprechende	Kanal	ein-	oder	ausgeschaltet.		

Der	Pegel	eines	FM-110/FMI-110	Moduls	ist	für	den	Betrieb	in	einem	Stack	mit	vier	FM-400/FMI-400	
Modulen	ausgelegt.	 Für	den	Betrieb	mit	 einer	 anderen	Anzahl	 an	FM-400/FMI-400	Modulen	muss	
der	Pegel	entsprechend	angepasst	werden.	

	

Empfohlene	Pegelangleichung	

Lautsprecher-Stack:	 	 	 	 	 Eingangspegeländerung:	

1x	FM-400	+	1x	FM-100		 	 	 	 FM-100:	-8	dB	

2x	FM-400	+	1x	FM-110		 	 	 	 FM-110:	-14	dB	/	-8	dB*	
	

1x	FM-110	+	2x	FM-400	+	1x	FM-100	 FM-110:	-	8dB	 	
FM-100:	-10	dB	

1x	FM-110	+	2x	FM-400	+	1x	FM-110	 FM-110:	-	8	dB	(beide	Module)	

1x	FM-110	+	3x	FM-400	+	1x	FM-110	 FM-110:	-	6	dB	(beide	Module)	

	
	

*bei	ansteigenden	oder	zwei	Hörebenen		

	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		
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4.	Bedienung	in	der	Fohhn	Audio	Soft	
Die	 gesamte	 Steuerung	 Ihrer	 Focus	Modular	 Systeme	 erfolgt	 ausschließlich	 über	 die	 Fohhn	Audio	
Soft.		

Eine	umfassende	Beschreibung	der	Software	und	all	 ihrer	Funktionen	finden	Sie	 in	der	separaten	
Bedienungsanleitung	 zur	 Fohhn	 Audio	 Soft.	 Diese	 können	 Sie	 auf	 unserer	 Homepage	 kostenfrei	
herunterladen:	www.fohhn.com/downloads	

	

4.1	Beam	Steering	–	das	Funktionsprinzip	
In	 der	 Audioverarbeitung	 bezeichnet	 der	 Begriff	 „Beam	 Steering“	 die	 Steuerung	 der	
Schallabstrahlung	 von	 Lautsprechersystemen	 mittels	 Elektronik	 und	 Software.	 Durch	 die	 gezielte	
Beeinflussung	 von	 eng	 beieinander	 liegenden	 Schallquellen	 ist	 es	 möglich,	 den	 Neigungs-	 und	
Öffnungswinkel	 eines	 Lautsprechersystems	 über	 einen	 weiten	 Frequenzbereich	 präzise	 zu	
beeinflussen.	Dabei	gilt:	 Je	 länger	der	Linienstrahler,	desto	 tiefere	Frequenzen	 lassen	sich	bündeln.	
Wenn	 nun	 jedes	 einzelne	 Chassis	 individuell	 über	 einen	 abgestimmten	 Algorithmus	 bzw.	 DSP	
angesteuert	 und	 justiert	 wird,	 kann	 so	 das	 Abstrahlverhalten	 des	 gesamten	 Linienstrahlers	
beeinflusst	werden.	

	

Grafische	Darstellung	eines	Beams	in	der	Focus	Simulation	der	Fohhn	Audio	Soft	

	

Alle	Lautsprechersysteme	der	Fohhn®	Focus-Series	arbeiten	mit	dieser	Beam	Steering	Technologie.	
In	 Verbindung	 der	 DSPs	 mit	 der	 Fohhn	 Audio	 Soft	 wird	 somit	 eine	 elektronische	 Steuerung	 der	
vertikalen	Neigungs-	und	Öffnungswinkel	der	Systeme	möglich	–	und	zwar	in	Echtzeit.	

Über	die	Fohhn	Audio	Soft	lässt	sich	das	gesamte	Beschallungssystem	vorab	konfigurieren,	bevor	die	
Systeme	vor	Ort	in	Betrieb	genommen	werden.	
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4.1.1	Side	Lobe	Free	Technology	
Aufgrund	 ihrer	 Bauart	 erzeugen	 Linienstrahler	 und	 Line-Arrays	 unerwünschte	 Nebenkeulen	 in	 der	
vertikalen	 Achse	 (Side	 Lobes).	 Diese	 ergeben	 sich	 aus	 den	 Abständen	 zwischen	 den	 einzelnen	
Lautsprecher-Chassis	und	der	endlichen	Länge	eines	Arrays.	

	

Beam	mit	Side	Lobes	

	

Focus	 Modular	 Systeme	 sind	 mit	 Fohhn	 Side	 Lobe	 Free	 Technology	 ausgestattet:	 Ein	 speziell	
entwickelter	 Algorithmus	 reduziert	 die	 Side	 Lobes	 effektiv.	 So	 entstehen	 weniger	 unerwünschte	
Schallreflexionen	 im	 Raum.	 Folglich	 wird	 die	 Sprachverständlichkeit	 verbessert	 und	 die	
Rückkopplungssicherheit	erhöht.		

	

Optimierter	Beam	mit	Fohhn	Side	Lobe	Free	Technology	
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4.1.2	Two	Beam	Technology	(Two	Beam-Modus)	
Die	von	Fohhn	entwickelte	Two	Beam	Technology	ermöglicht	zwei	unabhängige	Beams	mit	separat	
einstellbaren	 Parametern.	 Hierbei	 wird	 jeweils	 die	 gesamte	 Linienlänge	 für	 die	 Wiedergabe	
verwendet.	 So	 bleibt	 bei	 Aktivierung	 des	 zweiten	 Beams	 das	 Abstrahlverhalten	 im	 gesamten	
Frequenzübertragungsbereich	 bestehen.	 Für	 jeden	 Beam	 lassen	 sich	 alle	 Parameter	 wie	 vertikaler	
Neigungswinkel,	vertikaler	Neigungs-	und	Öffnungswinkel,	Position	des	akustischen	Zentrums,	Pegel	
und	Hochpass-Filter	 separat	 einstellen.	 Dies	 ermöglicht	 ein	 asymmetrisches	 Abstrahlverhalten	 und	
die	gezielte	Beschallung	zweier	getrennter	Hörflächen	(z.	B.	Parkett	und	Rang).	

	

Two	Beam-Modus:	Erzeugung	von	zwei	unabhängigen	Beams		

	

	

Beschallung	von	Rang	und	Parkett	durch	zwei	Beams	aus	einem	einzigen	System	der	Fohhn	Focus-Series	
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Beispiel	für	einen	asymmetrischen	Beam		

	

Weitere	 Informationen	zur	Einstellung	der	Beams	und	zu	den	zugehörigen	Parametern	finden	Sie	
im	Abschnitt	„4.7.3	Einrichten	der	Systeme	(Focus-Series)“	 in	der	Bedienungsanleitung	zur	Fohhn	
Audio	Soft.	

	

4.1.3	Akustisches	Zentrum	
Mit	 dieser	 Funktion	 können	 Sie	 die	 vertikale	 Position	 des	 akustischen	 Zentrums	 eines	 Beams	
verschieben.		

	

Akustisches	Zentrum	oben	
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Akustisches	Zentrum	unten	

	
Weitere	 Informationen	 zur	 Einstellung	 des	 akustischen	 Zentrums	 finden	 Sie	 im	 Abschnitt	 „4.7.3	
Einrichten	der	Systeme	(Focus-Series)“	in	der	Bedienungsanleitung	zur	Fohhn	Audio	Soft.	

	

4.2	Einrichtung	in	der	Ansicht	Beam	Steering		
Für	die	Anpassung	Ihres	Focus	Modular	Systems	an	Einsatzort	und	Anwendungssituation	öffnen	Sie	
in	 der	 Fohhn	 Audio	 Soft	 die	 Ansicht	Beam	 Steering:	 In	 dieser	 Darstellung	 können	 Sie	 alle	 für	 das	
Beam	Steering	relevanten	Parameter	einstellen.		

Die	Bedienung	und	Darstellung	unterteilt	sich	in	folgende	Bereiche:	

Die	Geräteauswahl		 	
Hier	 werden	 alle	 Geräte	 der	 Focus-Series	 im	 System	mit	 ihrer	 Fohhn-Net	 ID,	 ihrem	 Namen,	 dem	
Typ/Modell	und	dem	aktuellen	Betriebsstatus	eingeblendet.	

Der	Parameterbereich	 	
Hier	stellen	Sie	das	Abstrahlverhalten	des	in	der	Geräteauswahl	ausgewählten	Moduls	ein.	

Die	Focus	Simulation	 	
Hier	 wird	 das	 resultierende	 Abstrahlverhalten	 der	 angewählten	 Module	 auf	 Basis	 der	 im	
Parameterbereich	getroffenen	Einstellungen	grafisch	dargestellt.	
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Die	Geräteauswahl	(links),	die	Focus	Simulation	(Mitte)	und	der	Parameterbereich	(rechts)	

	

Einstellungen	für	das	Beam	Steering	im	Parameterbereich:	

• X-Pos	(m)	 		
Definiert	den	Abstand	des	angewählten	 Lautsprechers	 in	Metern	bezogen	auf	die	 vertikale	
Nulllinie/Rückwand.	

• Z-Pos	(m)		 		
Definiert	 die	 Höhe	 der	Unterkante	 des	 angewählten	 Lautsprechers	 in	Metern	 bezogen	 auf	
den	Boden.	

• Pre-Angle	(°)	 	
Hier	 geben	 Sie	 die	 mechanische	 Neigung	 des	 Lautsprechersystems	 an.	 Dieser	 Wert	 hat	
lediglich	Einfluss	auf	die	Darstellung	in	der	Focus	Simulation.		

• Freq.	(Hz)		
Hier	 geben	 Sie	 die	 Referenzfrequenz	 für	 die	 Berechnung	 und	 Darstellung	 in	 der	
nebenstehenden	 Schallfeldsimulation	 ein.	 Die	 hier	 eingegebene	 Frequenz	 beeinflusst	 in	
keiner	Weise	die	Wiedergabe	Ihrer	Lautsprecher!	

• Upside	Down	 		
Wenn	 Sie	 in	 diesem	 Feld	 einen	 Haken	 setzen,	 wird	 der	 Lautsprecher	 quasi	 auf	 den	 Kopf	
gestellt.	 Dies	 kann	 sinnvoll	 sein,	 wenn	 Sie	 Ihre	 Focus	 Lautsprecher	 kopfüber	 installieren	
müssen.	

• Beam	2	(vorher:	Split)	 		
Wenn	Sie	in	diesem	Feld	einen	Haken	setzen,	wird	ein	zweiter	Beam	für	diesen	Lautsprecher	
erzeugt.	Für	beide	Beams	können	die	folgenden	Parameter	dann	individuell	und	unabhängig	
voneinander	eingestellt	werden.	
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• Angle	(°)	 	
Hier	 geben	 Sie	 den	 vertikalen	 Neigungswinkel	 des	 Beams	 im	 Bereich	 von	 ±	 40°	 ein.	 Die	
Schrittweite	beträgt	0,1°.	

• Beam	(°)	 		
Wenn	Sie	in	diesem	Feld	einen	Haken	setzen,	können	Sie	den	vertikalen	Abstrahlwinkel	des	
Beams	im	Bereich	von	±	90°	einstellen.	Die	Schrittweite	beträgt	0,1°.	

• Highpass	(Hz)		 		
Wenn	Sie	 in	diesem	Feld	einen	Haken	setzen,	können	Sie	die	Einsatzfrequenz	(10	Hz	bis	10	
kHz)	 eingeben:	 Der	 Grundtonbereich	 unter	 dieser	 Frequenz	wird	mit	 24	 dB/Oktave	 (vierte	
Ordnung)	 abgesenkt.	 Der	 Hochpass	 empfiehlt	 sich	 zur	 effektiven	 Ausblendung	 des	
Grundtonbereichs.	

• Side	Lobes	>	Optimize	 		
Wenn	Sie	 in	diesem	Feld	einen	Haken	setzen,	werden	die	Side	Lobes	über	einen	speziellen	
Fohhn	 Algorithmus	 weitestgehend	 herausgerechnet:	 Da	 der	 Raum	 nun	 weniger	 angeregt	
wird,	verbessert	sich	die	Sprachverständlichkeit	deutlich,	wobei	der	Pegel	der	Systeme	nun	
ca.	30	dB	geringer	 ist	–	dies	können	Sie	über	den	Lautstärkeregler	 in	der	Fohhn	Audio	Soft	
kompensieren.		

• Center	(%)	 		
Wenn	 Optimize	 aktiv	 ist,	 können	 Sie	 hier	 die	 Position	 des	 akustischen	 Zentrums	 der	
Lautsprecher	verändern.	Bei	0	%	wird	das	akustische	Zentrum	praktisch	an	das	untere	Ende	
der	 Lautsprecher	 verschoben,	 bei	 100	 %	 an	 das	 obere.	 In	 der	 Vorgabe	 50	 %	 (oder	 wenn	
Optimize	nicht	aktiv	ist)	entspricht	das	der	Mitte	des	Lautsprecher-Arrays.		

• Trim	(dB)	
Hier	senken	Sie	die	Lautstärke	für	den	gewählten	Beam	im	Bereich	von	0	bis	-90	dB	ab.	Wenn	
zwei	 Beams	 aktiv	 sind,	 können	 Sie	 über	 diese	 Felder	 das	 Pegelverhältnis	 der	 beiden	
zueinander	einstellen.	
	

Detaillierte	Beschreibungen	der	 einzelnen	Bereiche	 finden	 Sie	 im	Abschnitt	 „4.7.3	 Einrichten	der	
Systeme	(Focus-Series)“	in	der	Bedienungsanleitung	zur	Fohhn	Audio	Soft.	

	

4.3	Anpassung	der	DSP-Funktionen	
Neben	 der	 Einstellung	 des	 vertikalen	 Abstrahlverhaltens	 Ihrer	 Focus	Modular	 Systeme	 ermöglicht	
Ihnen	die	Fohhn	Audio	Soft	einen	direkten	Zugriff	auf	die	Parameter	des	Fohhn	Audio	DSP	(digitaler	
Signalprozessor).		

Folgende	DSP-Funktionen	stehen	zur	Verfügung:		

• Eingangspegel	
• Ausgangspegel	
• Routing	
• Delay	
• Hochpass-	und	Tiefpassfilter	
• Equalizer		
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• Dynamics		
• Signal	Generator	 	

	

Weitere	Informationen	zu	den	einzelnen	Funktionen	finden	Sie	im	Abschnitt	„4.5	DSP-Funktionen“	
in	der	Bedienungsanleitung	zur	Fohhn	Audio	Soft.		

	

4.4	Projekte	speichern	
Zum	Sichern	der	Einstellungen	auf	dem	Computer	als	Fohhn	Audio	Soft	Projekt	(.fap)	gehen	Sie	wie	
folgt	vor:	

1.	Wählen	Sie	im	Menü	Datei	den	Befehl	Projekt	speichern	als.	

2.	 Wählen	 Sie	 den	 Speicherort	 aus	 und	 benennen	 Sie	 das	 Projekt.	 Klicken	 Sie	 anschließend	 auf	
Speichern,	um	Ihre	Auswahl	zu	bestätigen.		
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5.	Anwendungsbeispiele	
Die	 folgenden	Beispiele	 zeigen	mögliche	und	 sinnvolle	Kombinationen	der	unterschiedlichen	 Focus	
Modular	 Module	 anhand	 typischer	 Szenarien	 aus	 der	 Beschallungspraxis.	 Einzelne	
Parametereinstellungen	(z.	B.	Öffnungs-	und	Neigungswinkel,	akustisches	Zentrum,	etc.)	werden	hier	
bewusst	nicht	detailliert	dargestellt.		

 Pegelabsenkungen	sind	generell	abhängig	von	Raumtiefe,	Öffnungswinkel	der	Beams	und	
der	Raumakustik.	Daher	sind	diesbezügliche	Angaben	als	grobe	Orientierungshilfe	gedacht.		

Nutzen	 Sie	 zur	 Planung	 die	 Focus	 Simulation	 in	 der	 Ansicht	 Beam	 Steering.	 Hier	 können	 Sie	 die	
Direktschallverteilung	eines	Systems	simulieren.		

	

5.1	Kleinere	Veranstaltungsorte	mit	einer	Hörebene	
Beispiel	 1a:	 Der	 Veranstaltungsort	 hat	 eine	 maximale	 Raumtiefe	 von	 ca.	 30	 Metern	 und	 eine	
Hörebene.	In	diesem	Beispiel	werden	ein	FM-400	Modul	sowie	ein	FM-100	Modul	verwendet.		

	

1a:	1	x	FM-400	und	1	x	FM-100	bei	einer	maximalen	Raumtiefe	von	30	m.	

	

Laden	Sie	für	Ihre	FM-100	ein	Lautsprecher-Preset	mit	einem	Hochpassfilter	bei	1500	oder	2000	Hz	
(Presets:	FM	HP1500Hz	oder	FM	HP2000Hz).	

Für	Ihre	FM-400	laden	Sie	ein	Lautsprecher-Preset	mit	einem	entsprechenden	Tiefpassfilter	bei	1500	
oder	2000	Hz	(Presets:	FM	LP1500Hz	oder	FM	LP2000Hz).	

Zur	Pegelangleichung	der	beiden	Module	senken	Sie	den	Eingangspegel	der	FM-100	um	ca.	8	dB	ab.	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		
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Beispiel	1b:	Sie	können	das	unten	angeschlossene	Hochtonmodul	(hier:	die	FM-100)	 im	Two	Beam-
Modus	betreiben	und	einen	der	Beams	(Beam	2)	auf	das	Nahfeld	ausrichten.		

Zur	 Pegelangleichung	 der	 Module	 senken	 Sie	 den	 Eingangspegel	 der	 FM-100	 um	 ca.	 8	 dB	 ab.	 Im	
Parameterbereich	 der	 Ansicht	Beam	 Steering	 lässt	 sich	 der	 Pegel	 von	Beam	2	mit	 dem	Parameter	
Trim	separat	absenken.	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		

	

1b:	1	x	FM-400	und	1	x	FM-100	bei	einer	maximalen	Raumtiefe	von	30	m.		
Ein	zweiter	Beam	der	FM-100	deckt	den	Nahfeldbereich	ab.	
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5.2	Größere	Veranstaltungsorte	mit	einer	Hörebene	
Beispiel	2a:	Der	Veranstaltungsort	hat	eine	Raumtiefe	von	mehr	als	30	Metern	und	eine	Hörebene;	
hier	ausgestattet	mit	einem	„Combined	Speaker“	(bestehend	aus	zwei	FM-400)	sowie	einer	FM-110.		

 Verfügt	 ein	 Focus	 Modular	 Lautsprecher-Stack	 über	 mehrere	 FM-400	 Module,	 müssen	
diese	immer	als	„Combined	Speaker“	betrieben	werden!	

Weitere	 Informationen	 dazu	 finden	 Sie	 in	 Abschnitt	 „3.4.7	 Graphische	 Anordnung	 der	
Lautsprechersysteme“	(Seite	51)	in	dieser	Bedienungsanleitung.		

Für	den	Hochtonbereich	sollten	Sie	aufgrund	der	größeren	Raumtiefe	ein	FM-110	Modul	verwenden.	
Zur	Pegelangleichung	der	Module	senken	Sie	den	Eingangspegel	der	FM-110	um	ca.	14	dB	ab.		

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		

	

2a:	2	x	FM-400	und	1	x	FM-110	bei	einer	Raumtiefe	von	mehr	als	30	m.	
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Beispiel	 2b:	 Je	 nach	 Anwendung	 kann	 es	 sinnvoll	 sein,	 sowohl	 die	 zu	 einem	 „Combined	 Speaker“	
zusammengefassten	 FM-400	 als	 auch	 die	 FM-110	 im	 Two	 Beam-Modus	 zu	 betreiben,	 um	 eine	
gleichmäßigere	Abdeckung	der	Hörfläche	zu	erreichen.	Dies	gilt	auch	für	ansteigende	Hörflächen.		

Zur	 Pegelangleichung	 der	 Module	 senken	 Sie	 den	 Eingangspegel	 der	 FM-110	 um	 ca.	 8	 dB	 ab.	 Im	
Parameterbereich	 der	 Ansicht	Beam	 Steering	 lässt	 sich	 der	 Pegel	 von	Beam	2	mit	 dem	Parameter	
Trim	separat	absenken.	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		

	

2b:	2	x	FM-400	und	1	x	FM-110	bei	einer	Raumtiefe	von	mehr	als	30	m	und	ansteigender	Hörebene.		
Ein	zweiter	Beam	der	FM-110	deckt	den	Nahfeldbereich	ab.		
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Beispiel	2c:	Für	Veranstaltungsorte	mit	einer	größeren	Raumtiefe	(z.	B.	50	m	oder	mehr)	setzen	wir	
im	folgenden	Beispiel	mindestens	zwei	FM-400	als	„Combined	Speaker“	im	Two	Beam-Modus	für	den	
Mittel-	und	Tief-Mitteltonbereich	sowie	je	einer	FM-100	und	FM-110	für	den	Hochtonbereich	ein.	Für	
den	weiter	 entfernten	 Bereich	 können	 Sie	 eine	FM-110	 über	 die	 beiden	FM-400	montieren	 –	 und	
eine	FM-100	für	den	Nahbereich	darunter.		

Zur	Pegelangleichung	der	Module	senken	Sie	den	Eingangspegel	der	FM-100	um	ca.	10	dB		und	den	
der	FM-110	um	ca.	8	dB	ab.	Im	Parameterbereich	der	Ansicht	Beam	Steering	lässt	sich	der	Pegel	von	
Beam	2	 des	 „Combined	 Speakers“	 (bestehend	 aus	 zwei	FM-400)	mit	 dem	Parameter	Trim	 separat	
absenken.	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		

	

2c:	1x	FM-110,	2	x	FM-400	und	1	x	FM-100	bei	einer	Raumtiefe	von	mehr	als	50	m		
und	ansteigender	Hörebene.	
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 Focus	Modular	Hochtonmodule	(FM-100	bzw.	FM-110)	können	nicht	zu	einem	„Combined	
Speaker“	verbunden	werden.	Sie	werden	in	der	Ansicht	Beam	Steering	als	separate	Module	
angezeigt.	Montieren	Sie	die	Hochtonmodule	immer	an	das	obere	oder	untere	Ende	eines	
Focus	Modular	Stacks!		
	

	
Falsche	Kombinationen:	FM-400	über	FM-110	und	FM-110	/	FM-110	über	FM-100	und	FM-400	(links)	

Richtige	Kombination:	FM-110	über	FM-400	und	FM-100	(rechts)	
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5.3	Größere	Veranstaltungsorte	mit	zwei	Hörebenen	
Beispiel	3a:	Der	Veranstaltungsort	hat	eine	Raumtiefe	von	mehr	als	30	Metern	und	zwei	Hörebenen	
–	zum	Beispiel	ein	Theater	mit	Parkett	und	einem	Rang	oder	eine	Stadthalle	mit	Parkett	und	Empore;	
hier	 mit	 zwei	 FM-400	 als	 „Combined	 Speaker“	 sowie	 einer	 darunter	 montierten	 FM-110.	 Der	
„Combined	Speaker“	als	auch	das	einzelne	FM-110	Modul	werden	 im	Two	Beam-Modus	betrieben.	
So	stehen	für	jede	Ebene	jeweils	zwei	komplett	unabhängige	Beams	zur	Verfügung,	die	wiederum	an	
die	akustischen	Bedingungen	der	beiden	Ebenen	angepasst	werden	können.	Zudem	kann	ein	Beam	
der	FM-110	von	unten	auf	die	obere	Hörebene	gerichtet	werden.		

Zur	 Pegelangleichung	 der	 Module	 senken	 Sie	 den	 Eingangspegel	 der	 FM-110	 um	 ca.	 8	 dB	 ab.	 Im	
Parameterbereich	der	Ansicht	Beam	Steering	 lässt	sich	der	Pegel	von	Beam	2	aller	Module	mit	dem	
Parameter	Trim	separat	absenken.	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		

	

3a:	2	x	FM-400	und	1	x	FM-110	bei	einer	Raumtiefe	von	mehr	als	30	m	und	zwei	Hörebenen.		
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Beispiel	 3b:	 Ist	 ein	 zusätzliches	 FM-100	Modul	 verfügbar,	 können	 Sie	 dieses	 an	 untere	 Ende	 des	
Focus	 Modular	 Stacks	 montieren:	 Die	 FM-100	 eignet	 sich	 gut	 für	 den	 unteren	 Bereich.	 Beide	
Hochtonmodule	können	nun	ohne	Two	Beam-Modus	betrieben	werden.	Jedes	Hochtonmodul	deckt	
jeweils	eine	Hörebene	ab.	

Zur	Pegelangleichung	der	Module	senken	Sie	den	Eingangspegel	der	FM-100	um	ca.	10	dB		und	den	
der	FM-110	um	ca.	8	dB	ab.	Im	Parameterbereich	der	Ansicht	Beam	Steering	lässt	sich	der	Pegel	von	
Beam	2	 des	 „Combined	 Speakers“	 (bestehend	 aus	 zwei	FM-400)	mit	 dem	Parameter	Trim	 separat	
absenken.	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		

	

3b:	1x	FM-110,	2	x	FM-400	und	1	x	FM-100	bei	einer	Raumtiefe	von	mehr	als	30	m	und	zwei	Hörebenen.		
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Beispiel	3c:	Bei	Bedarf	können	die	FM-110	und	die	FM-100	 im	Two	Beam-Modus	betrieben	und	die	
Beams	 entsprechend	 ausgerichtet	 werden:	 Dabei	 decken	 die	 beiden	 Beams	 der	 FM-110	 nur	 die	
obere	Hörebene	ab,	die	Beams	der	FM-100	nur	die	untere.	Der	„Combined	Speaker“	bestehend	aus	
zwei	FM-400	deckt	weiterhin	beide	Hörebenen	mit	jeweils	einem	Beam	ab.		

Zur	Pegelangleichung	der	Module	senken	Sie	den	Eingangspegel	der	FM-100	um	ca.	10	dB		und	den	
der	FM-110	um	ca.	8	dB	ab.	Im	Parameterbereich	der	Ansicht	Beam	Steering	lässt	sich	der	Pegel	von	
Beam	2	aller	Module	mit	dem	Parameter	Trim	separat	absenken.	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		

	

3c:	1x	FM-110,	2	x	FM-400	und	1	x	FM-100	bei	einer	Raumtiefe	von	mehr	als	30	m	und	zwei	Hörebenen.		
Alle	Focus	Modular	Module	werden	im	Two	Beam-Modus	betrieben.	
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5.4	Größere	Veranstaltungsorte	mit	drei	oder	vier	Hörebenen	
Beispiel	 4a:	 Der	 Veranstaltungsort	 hat	 eine	 Raumtiefe	 von	 mehr	 als	 30	 Metern	 und	 mehrere	
Hörebenen	 –	 zum	 Beispiel	 ein	 Theater	 mit	 Parkett	 und	 mit	 mehreren	 Rängen;	 hier	 mit	 einem	
„Combined	 Speaker“	 bestehend	 aus	 zwei	FM-400	 und	 jeweils	 einem	Hochtonmodul	 (FM-100	 oder	
FM-110)	 am	 oberen	 und	 unteren	 Ende	 des	 Stacks.	 Durch	 den	 Betrieb	 der	Module	 im	 Two	 Beam-
Modus	können	verschiedene	Ebenen	individuell	beschallt	werden.		

Zur	Pegelangleichung	der	Module	senken	Sie	den	Eingangspegel	beider	FM-110	um	ca.	8	dB	ab.	 Im	
Parameterbereich	der	Ansicht	Beam	Steering	 lässt	sich	der	Pegel	von	Beam	2	aller	Module	mit	dem	
Parameter	Trim	separat	absenken.	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		

	

4a:	1x	FM-110,	2	x	FM-400	und	1	x	FM-110	bei	einer	Raumtiefe	von	mehr	als	30	m	und	drei	Hörebenen.		
Alle	Focus	Modular	Module	werden	im	Two-Beam-Modus	betrieben.	

	

	

	

	

	

	

	



71	
	

Beispiel	 4b:	 Je	 nach	 Größe	 des	 Veranstaltungsortes	 und	 der	 Anzahl	 der	 Hörebenen	 kann	 es	
notwendig	 sein,	 mehr	 als	 zwei	 FM-400	 zu	 einem	 „Combined	 Speaker“	 zusammenzufassen:	
„Combined	Speaker“	können	aus	bis	zu	vier	FM-400	Modulen	bestehen.		

Zur	Pegelangleichung	der	Module	senken	Sie	den	Eingangspegel	beider	FM-110	um	ca.	6	dB	ab.	 Im	
Parameterbereich	der	Ansicht	Beam	Steering	 lässt	sich	der	Pegel	von	Beam	2	aller	Module	mit	dem	
Parameter	Trim	separat	absenken.	

 Für	ein	gleichmäßiges	Verhalten	der	Limiter	innerhalb	des	gesamten	Systems	ist	es	wichtig,	
dass	die	Pegelanpassungen	im	Eingang	vorgenommen	werden	(Gain-Struktur).		

	

4b:	1x	FM-110,	3	x	FM-400	und	1	x	FM-110	bei	einer	Raumtiefe	von	mehr	als	30	m	und	vier	Hörebenen.		
Alle	Focus	Modular	Module	werden	im	Two-Beam-Modus	betrieben.	

	

	

Anordnungsmöglichkeiten	der	verschiedenen	Module:		

Die	Focus	Modular	Hochton-	und	Tief-Mitteltonmodule	können	in	einem	Stack	oder	nebeneinander	
betrieben	werden.	Module	 desselben	 Typs	 oder	mit	 gleichem	Übertragungsbereich	 sollten	 jedoch	
nicht	nebeneinander	betrieben	werden.		
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6.	Technische	Dokumentation	

6.1	Technische	Daten	

6.1.1	FMI-100	/	FM-100	
Elektroakustische	Merkmale	 		
Akustik-Design		 elektronisch	steuerbarer	Linienstrahler	

Bestückung		 8	x	1"-Kompressionstreiber	horngeladen,	
Neodymantrieb	

Betriebsart		 Aktiv,	8	x	DSP-Verstärker,	Class-D	
Maximaler	Schalldruck	[1]		 142	dB	(102	dB	@	100	m)	
Übertragungsbereich	[2]		 1	kHz	–	20	kHz	
Öffnungswinkel	horizontal	[3]		 90°	
Öffnungswinkel	vertikal,	digital	steuerbar	[3]		 0°	-	90°	in	0,1°-Schritten	
Neigung	vertikal,	digital	steuerbar		 -40°	-	+40°	in	0,1°-Schritten	
Akustisches	Zentrum	beider	Beams	verschiebbar		 0	%	(ganz	unten)	bis	100	%	(ganz	oben)	
		 		
Ausstattungsmerkmale		 		
Gehäuse		 Aluminium/Holz	

Schutzgitter		 ballwurfsicheres	Stahlgitter,	
pulverbeschichtet	

Montagepunkte		 4	x	M8-Gewinde,	integriertes	Rigging-System	
Lagerfarbe		 schwarz	oder	weiß	pulverbeschichtet	

Frontdesign		 Frontgitter	in	Gehäusefarbe,	mit	
Akustikschaum	hinterlegt	

Abmessungen	(B	x	H	x	T)		 ca.	224	x	700	x	274	mm	
Gewicht	[4]		 ca.	24	kg	
		 		
Optionale	Ausstattung		 		
Sonderfarbe	[5]		 alle	RAL	Classic-Farben	
		 		
Fernsteuerung,	Fernüberwachung		 		
Fernsteuerung		 Fohhn-Net,	Fohhn	Audio	Soft	

Fernüberwachung		
Temperatur,	Protect,	Signale,	Power	Supply,	
Fohhn-Net,	Fohhn	Audio	Soft,	
Pilottonüberwachung	

Störmeldekontakt		 Relais	2	x	Umschaltkontakt		
für	max.	50	V	/	1	A	
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Elektronische	Merkmale		 		
Verstärker-Leistung		 8	x	120	W	
Verstärker-Typ		 Pure	Path	Digital	PWM	

Audioeingänge		 2	unabhängige	Line-Eingänge	mit	
automatischer	Priorität,	trafosymmetrisch	

Audioausgänge		 2	x	Link	
DSP-Kanäle		 Fohhn	Audio	DSP	16	
Verstärkung		 28	dB	
Eingangsempfindlichkeit		 1,4	V	
Frequenzgang		 20	Hz	–	20	kHz	
Signal/Rausch-Verhältnis		 >105	dB/A	

Schutzschaltung		 Softstart,	Übertemperatur,	Kurzschluss,	
Überlast	

Spannungsversorgung		 100	V	-	240	V	AC	50/60	Hz,	Schaltnetzteil	mit	
Power	Factor	Correction	(PFC)	

Leistungsaufnahme	 Standby	5	W,	max.	400	W	
Leistungsfaktor	(PFC)		 >	90	%	
Fehlerstrom		 <	0,5	mA	
Sicherung		 16	A	@	230	V	
Low	Power		 Green	Power	Standby	Mode	
Notstrombetrieb	möglich		 externe	USV	230	V	/	1000	W	16	A	Sicherung	
Temperaturbereich		 0	–	40	°C	
Kühlung		 temperaturgeregelter	Lüfter	
Gewicht	Elektronik		 ca.	3	kg	
		 		
Controller		 		
Digitale	Signalprozessoren		 2	
Unabhängige	Limiter		 4	
Selektives	3-Band-Limiting		 bass/mid/high	
Bandspezifische	Zeitkonstanten		 	ja	
Filtertechnik		 56-bit	double	precision	
AD-Wandler		 24	bit	/	96	kHz	
FIR-Filter		 	ja	
Gain		 -80	dB	-	+12	dB	
Volume		 -80	dB	-	+12	dB	

EQ		 10	vollparametrische	Filter,	Gain	+/-12	dB,	
Frequenz	10	–	20	kHz,	Q	0,1	–	100	

Limiter	Compressor		 	ja	
Noise	Gate		 	ja	

X-Over		
Linkwitz-Riley	4.	Ordnung	(24	dB	/	Oktave),	
Highpass	10	Hz	–	20	kHz,		
Lowpass	10	Hz	–	20	kHz	

Delay		 0,01	-	350	ms	(3,4	mm	-	120	m)	
Latenzzeit		 0,95	ms	
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CAAD-Simulationsdaten		 EASE	
		 		
Anschlüsse	FMI-100	Installationsvariante	
(innenliegend)		 		

Fohhn-Net		 2	x	Phoenix,	3-Pol	
Netzanschluss		 1	x	PowerCON	in,	1	x	PowerCON	out	

Audioeingänge		
2	unabhängige	Line-Eingänge	(Phoenix,		
3-Pol)	mit	automatischer	Priorität,	
trafosymmetrisch	

Audioausgänge		 2	x	link,	Phoenix	3-Pol	
Störmeldekontakt		 Relais	2	x	Umschaltkontakt,	Link	
Anzeige	LEDs	(innenliegend)		 		

Power	on	/	off	(standby)		 grün	=	on,	rot	=	standby,		
rot	blinkend	=	Fehler	

Fohhn-Net-Kontrolle		 receive/send	remote	control	LED	
		 		
Anschlüsse	FM-100	mobile	Variante	 		
Fohhn-Net		 1	x	RJ-45	Neutrik	in,	2	x	RJ-45	Neutrik	out	
Netzanschluss		 1	x	PowerCON	in,	1	x	PowerCON	out	
Audioeingänge		 1	x	Line,	XLR,	trafosymmetrisch	
Audioausgänge		 2	x	XLR,	symmetrisch	
Anzeige	LEDs		 		

Power	on/	off	(standby)		 grün	=	on,	rot	=	standby,		
rot	blinkend	=	Fehler	

Fohhn-Net-Kontrolle		 receive/send	remote	control	LED	
		 		
	
	
[1]	Peak,	20	ms	mit	bandgefiltertem	rosa	Rauschen	
entsprechend	IEC	60268-2,	eine	Oktave	über	der	
unteren	Grenzfrequenz	

		

[2]	nutzbarer	Übertragungsbereich		 		
[3]	horizontal	x	vertikal	bei	-6	dB	 		
[4]	Nettogewicht	ohne	Zusatzausstattung	 		
[5]	weitere	Farbtöne	wie	NCS	und	RAL	Design	nur	auf	
Anfrage		 	
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6.1.2	FMI-110	/	FM-110	
Elektroakustische	Merkmale	 		
Akustik-Design		 elektronisch	steuerbarer	Linienstrahler	

Bestückung		 16x	1"-Kompressionstreiber	horngeladen,	
Neodymantrieb	

Betriebsart		 Aktiv,	16	x	DSP-Verstärker,	Class-D	
Maximaler	Schalldruck	[1]		 148	dB	(	108	dB	@	100m	)	
Übertragungsbereich	[2]		 1	kHz	–	20	kHz	
Öffnungswinkel	horizontal	[3]		 90°	
Öffnungswinkel	vertikal,	digital	steuerbar	[3]		 0°	-	90°	in	0,1°-Schritten	
Neigung	vertikal,	digital	steuerbar		 -40°	-	+40°	in	0,1°-Schritten	
Akustisches	Zentrum	beider	Beams	verschiebbar		 0	%	(ganz	unten)	bis	100	%	(ganz	oben)	
		 		
Ausstattungsmerkmale	 		
Gehäuse		 Aluminium/Holz	

Schutzgitter		 ballwurfsicheres	Stahlgitter,	
pulverbeschichtet	

Montagepunkte		 4x	M8-Gewinde,	integriertes	Rigging-System	
Lagerfarbe		 schwarz	oder	weiß	pulverbeschichtet	

Frontdesign		 Frontgitter	in	Gehäusefarbe,	mit	
Akustikschaum	hinterlegt	

Abmessungen	(B	x	H	x	T)		 ca.	224	x	1285	x	274	mm	
Gewicht	[4]		 ca.	39	kg	
		 		
Optionale	Ausstattung		 		
Sonderfarbe	[5]		 alle	RAL	Classic-Farben	
		 		
Fernsteuerung,	Fernüberwachung		 		
Fernsteuerung		 Fohhn-Net,	Fohhn	Audio	Soft	

Fernüberwachung		
Temperatur,	Protect,	Signale,	Power	Supply,	
Fohhn-Net,	Fohhn	Audio	Soft,	
Pilottonüberwachung	

Störmeldekontakt		 Relais	2	x	Umschaltkontakt	
für	max.	50	V	/	1	A	

		 		
Elektronische	Merkmale	 		
Verstärker-Leistung		 16	x	120	W	
Verstärker-Typ		 Pure	Path	Digital	PWM	

Audioeingänge		 2	unabhängige	Line-Eingänge	mit	
automatischer	Priorität,	trafosymmetrisch	

Audioausgänge		 2	x	Link	
DSP-Kanäle		 Fohhn	Audio	DSP	16	
Verstärkung		 28	dB	
Eingangsempfindlichkeit		 1,4	V	
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Frequenzgang		 20	Hz	–	20	kHz	
Signal/Rausch-Verhältnis		 >105	dB/A	
	 	
Schutzschaltung		 Softstart,	Übertemperatur,	Kurzschluss,	

Überlast	

Spannungsversorgung		 100	V	–	240	V	AC	50/60	Hz,	Schaltnetzteil	mit	
Power	Factor	Correction	(PFC)	

Leistungsaufnahme		 Standby	10	W,	max.	800	W	
Leistungsfaktor	(PFC)		 >	90	%	
Fehlerstrom		 <	1,0	mA	
Low	Power		 Green	Power	Standby	Mode	
Notstrombetrieb	möglich		 externe	USV	230	V	/	1000	W	16	A	Sicherung	
Temperaturbereich		 0	–	40	°C	
Kühlung		 temperaturgeregelter	Lüfter	
Gewicht	Elektronik		 ca.	5,5	kg	
		 		
Controller	 		
Digitale	Signal-Prozessoren		 2	
Unabhängige	Limiter		 4	
Selektives	3-Band-Limiting		 bass/mid/high	
Bandspezifische	Zeitkonstanten		 	ja	
Filtertechnik		 56-bit	double	precision	
AD-Wandler		 24	bit	/	96	kHz	
FIR-Filter		 	ja	
Gain		 -80	dB	-	+12	dB	
Volume		 -80	dB	-	+12	dB	

EQ		 10	vollparametrische	Filter,	Gain	+/-12	dB,	
Frequenz	10	–	20	kHz,	Q	0,1	–	100	

Limiter	Compressor		 	ja	
Noise	Gate		 	ja	

X-Over		
Linkwitz-Riley	4.	Ordnung	(24	dB	/	Oktave),	
Highpass	10	Hz	–	20	kHz,		
Lowpass	10	Hz	–	20	kHz	

Delay		 0,01	–	350	ms	(3,4	mm	–	120	m)	
Latenzzeit		 0,95	ms	
		 		
CAAD	Simulationsdaten		 EASE	
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Anschlüsse	FMI-110	Installationsvariante	
(innenliegend)	 		

Fohhn-Net		 2	x	Phoenix,	3-Pol	
Netzanschluss		 1	x	PowerCON	in,	1	x	PowerCON	out	

Audioeingänge		
2	unabhängige	Line-Eingänge	(Phoenix,		
3-Pol)	mit	automatischer	Priorität,	
trafosymmetrisch	

Audioausgänge		 2	x	link,	Phoenix	3-Pol	
Störmeldekontakt		 Relais	2	x	Umschaltkontakt,	Link	
Anzeige	LEDs	(innenliegend)		 		

Power	on	/	off	(standby)		 grün	=	on,	rot	=	standby,		
rot	blinkend	=	Fehler	

Fohhn-Net-Kontrolle		 receive/send	remote	control	LED	
		 		
Anschlüsse	FM-110	mobile	Variante	 		
Fohhn-Net		 1	x	RJ-45	Neutrik	in,	2	x	RJ-45	Neutrik	out	
Netzanschluss		 1	x	PowerCON	in,	1	x	PowerCON	out	
Audioeingänge		 1	x	Line,	XLR,	trafosymmetrisch	
Audioausgänge		 2	x	XLR,	symmetrisch	
Anzeige	LEDs		 		

Power	on/off	(standby)		 grün	=	on,	rot	=	standby,		
rot	blinkend	=	Fehler	

Fohhn-Net-Kontrolle		 receive/send	remote	control	LED	
		
	
	
	

		

[1]	Peak,	20	ms	mit	bandgefiltertem	rosa	Rauschen	
entsprechend	IEC	60268-2,	eine	Oktave	über	der	
unteren	Grenzfrequenz	

		

[2]	nutzbarer	Übertragungsbereich	 		
[3]	horizontal	x	vertikal	bei	-6	dB	 		
[4]	Nettogewicht	ohne	Zusatzausstattung	 		
[5]	weitere	Farbtöne	wie	RAL	Design	oder	NCS	nur	auf	
Anfrage	 	
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6.1.3	FMI-400	/	FM-400	
Elektroakustische	Merkmale	 		
Akustik-Design		 elektronisch	steuerbarer	Linienstrahler	

Bestückung		 32	x	4“-Langhub-Chassis,	beschichtet,	
Neodymantrieb	

Betriebsart		 Aktiv,	16	x	DSP-Verstärker,	Class-D	
Maximaler	Schalldruck	[1]		 134	dB	(	94	dB	@	100	m	)	
Übertragungsbereich	[2]		 60	Hz	–	17	kHz	
Öffnungswinkel	horizontal,	low-mid	<1,5	kHz	[3]		 90°	
Öffnungswinkel	horizontal,	fullrange	[3]		 80°	
Öffnungswinkel	vertikal,	digital	steuerbar	[3]		 0°	-	90°	in	0,1°	Schritten	
Neigung	vertikal,	digital	steuerbar		 -40°	-	+40°	in	0,1°	Schritten	
Akustisches	Zentrum	beider	Beams	verschiebbar		 0	%	(ganz	unten)	bis	100	%	(ganz	oben)	
		 		
Ausstattungsmerkmale		 		
Gehäuse		 Aluminium/Holz		

Schutzgitter		 ballwurfsicheres	Stahlgitter,	
pulverbeschichtet	

Montagepunkte		 4x	M8-Gewinde,	integriertes	Rigging-System	
Lagerfarbe		 schwarz	oder	weiß	pulverbeschichtet	

Frontdesign		 Frontgitter	in	Gehäusefarbe,	mit	
Akustikschaum	hinterlegt	

Abmessungen	(B	x	H	x	T)		 ca.	224	x	1636	x	274	mm	
Gewicht	[4]		 ca.	41	kg	
		 		
Optionale	Ausstattung	 		
Sonderfarbe	[5]		 alle	RAL	Classic-Farben	
		 		
Fernsteuerung,	Fernüberwachung		 		
Fernsteuerung		 Fohhn-Net,	Fohhn	Audio	Soft	

Fernüberwachung		
Temperatur,	Protect,	Signale,	Power	Supply,	
Fohhn-Net,	Fohhn	Audio	Soft,	
Pilottonüberwachung	

Störmeldekontakt		 Relais	2	x	Umschaltkontakt	
für	max.	50	V	/	1	A	

	 		
Elektronische	Merkmale		 		
Verstärker-Leistung		 16x	120	W	
Verstärker-Typ		 Pure	Path	Digital	PWM	

Audioeingänge		 2	unabhängige	Line-Eingänge	mit	
automatischer	Priorität,	trafosymmetrisch	

Audioausgänge		 2	x	Link	
DSP-Kanäle		 Fohhn	Audio	DSP	16	
Verstärkung		 28	dB	
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Eingangsempfindlichkeit		 1,4	V	
Frequenzgang		 20	Hz	–	20	kHz	
Signal/Rausch-Verhältnis		 >105	dB/A	

Schutzschaltung		 Softstart,	Übertemperatur,	Kurzschluss,	
Überlast	

Spannungsversorgung		 100	V	–	240	V	AC	50/60	Hz,	Schaltnetzteil	mit	
Power	Factor	Correction	(PFC)	

Leistungsaufnahme		 Standby	10	W,	max.	800	W	
Leistungsfaktor	(PFC)		 >	90	%	
Fehlerstrom		 <	1,0	mA	
Sicherung		 16	A	@	230	V	
Low	Power		 Green	Power	Standby	Mode	
Notstrombetrieb	möglich		 externe	USV	230	V	/	1000	W	16	A	Sicherung	
Temperaturbereich		 0	–	40	°C	
Kühlung		 temperaturgeregelter	Lüfter	
Gewicht	Elektronik		 ca.	5,5	kg	
		 		
Controller	 		
Digitale	Signal-Prozessoren		 2	
Unabhängige	Limiter		 4	
Selektives	3-Band-Limiting		 bass/mid/high	
Bandspezifische	Zeitkonstanten	 	ja	
Filtertechnik		 56-bit	double	precision	
AD-Wandler		 24	bit	/	96	kHz	
FIR-Filter		 	ja	
Gain		 -80	dB	-	+12	dB	
Volume		 -80	dB	-	+12	dB	

EQ		 10	vollparametrische	Filter,	Gain	+/-12	dB,	
Frequenz	10	–	20	kHz,	Q	0,1	–	100	

Limiter	Compressor		 	ja	
Noise	Gate		 	ja	

X-Over		
Linkwitz-Riley	4.	Ordnung	(24	dB	/	Oktave),	
Highpass	10	Hz	–	20	kHz,		
Lowpass	10	Hz	–	20	kHz	

Delay		 0,01	–	350	ms	(3,4	mm	–	120	m)	
Latenzzeit		 0,95	ms	
		 		
CAAD	Simulationsdaten		 EASE	
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Anschlüsse	FMI-400	Installationsversion	
(innenliegend)	 		

Fohhn-Net		 2	x	Phoenix,	3-Pol	
Netzanschluss		 1	x	PowerCON	in,	1	x	PowerCON	out	

Audioeingänge		
2	unabhängige	Line-Eingänge	(Phoenix,		
3-Pol)	mit	automatischer	Priorität,	
trafosymmetrisch	

Audioausgänge		 2	x	link,	Phoenix	3-Pol	
Störmeldekontakt		 Relais	2	x	Umschaltkontakt,	Link	
Anzeige	LEDs	(innenliegend)		 		

Power	on/off	(standby)		 grün	=	on,	rot	=	standby,		
rot	blinkend	=	Fehler	

Fohhn-Net-Kontrolle	 receive/send	remote	control	LED	
		 		
Anschlüsse	FM-400	Mobilversion		 		
Fohhn-Net		 1	x	RJ-45	Neutrik	in,	2	x	RJ-45	Neutrik	out	
Netzanschluss		 1	x	PowerCON	in,	1x	PowerCON	out	
Audioeingänge		 1	x	Line,	XLR,	trafosymmetrisch	
Audioausgänge		 2	x	XLR,	symmetrisch	
Anzeige	LEDs		 		

Power	on/off	(standby)		 grün	=	on,	rot	=	standby,		
rot	blinkend	=	Fehler	

Fohhn-Net-Kontrolle	 receive/send	remote	control	LED	
		 		
[1]	Peak,	20	ms	mit	bandgefiltertem	rosa	Rauschen	
entsprechend	IEC	60268-2,	eine	Oktave	über	der	
unteren	Grenzfrequenz	

		

[2]	nutzbarer	Übertragungsbereich	 		
[3]	horizontal	x	vertikal	bei	-6	dB	 		
[4]	Nettogewicht	ohne	Zusatzausstattung	 		
[5]	weitere	Farbtöne	wie	RAL	Design	oder	NCS	nur	auf	
Anfrage	 	
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6.2	Maßzeichnungen	

6.2.1	FMI-100	/	FM-100	
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6.2.2	FMI-110	/	FM-110	
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6.2.3	FMI-400	/	FM-400	
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6.3	Steckerbelegungen	und	Kabellängen	
Für	einen	ordnungsgemäßen	Betrieb	Ihrer	Focus	Modular	Systeme	sollten	Sie	ausschließlich	korrekt	
belegte,	geschirmte	und	durchgängig	intakte	Kabel	und	Stecker	verwenden.	

 Verwenden	 Sie	 niemals	 Audio-	 und	 CAT-Kabel	 ohne	 bzw.	mit	 einer	 defekten	 Schirmung:	
Hierbei	 kann	 es	 zu	 Einstreuungen	 und	 Störsignalen	 kommen,	 die	 unter	Umständen	 auch	
zur	Beschädigung	der	Chassis	führen	können.		

Prüfen	Sie	den	Zustand	der	Anschlusskabel	in	regelmäßigen	Abständen	und	wechseln	Sie	beschädigte	
Kabel	gegebenenfalls	aus.		

Wichtig:	 Beachten	 Sie	 zudem	 die	 maximal	 zulässigen	 Kabellängen.	 Diese	 sollten	 Sie	 für	 einen	
ordnungsgemäßen	Betrieb	nicht	überschreiten!	

	

6.3.1	CAT-Kabel	
Für	die	Stecker	und	Kabel	zur	Datenübermittlung	von	der	Fohhn	Audio	Soft	bzw.	vom	NA-11	Fohhn-
Net	 USB	 Adapter	 oder	NA-3	 Fohhn-Net	 Ethernet	 Adapter	 auf	 die	 Focus	Modular	 Module	 gelten	
folgende	Vorgaben:	

Belegung:	

										

	

Kabellänge:		 maximal	1	km	(je	nach	Kabelqualität	und	-querschnitt)	

	

Für	 die	 Überbrückung	 größerer	 Distanzen	 können	 Sie	 nach	 400	 m	 einen	 Repeater/Verstärker	
verwenden,	 der	 das	 so	 Signal	 aufbereitet,	 dass	 es	 erneut	 über	 eine	 Distanz	 von	 1	 km	 übermittelt	
werden	kann.		
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6.3.2	Audiokabel	
Wir	 empfehlen,	 generell	 hochwertige,	 professionelle	 Kabel	 zu	 verwenden,	 um	 eine	 bestmögliche	
Audioqualität	zu	erzielen.	

	

Belegung:	 1:	Schirm	

	 	 2:	+	

	 	 3:	-		
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7.	Fehlerbehebung	
In	 der	 folgenden	 Tabelle	 ist	 beschrieben,	 wie	 Sie	 Fehler	 ermitteln	 können	 und	 welche	
Abhilfemaßnahmen	empfohlen	werden.	

Problem	 Mögliche	Ursachen	 Mögliche	Abhilfe	
Kein	Ton	ist	zu	hören.	Das	
Audiosignal	liegt	jedoch	an.		

Das	In-	und	Output-Routing	im	
User	DSP	stimmt	nicht.	

Prüfen	Sie	die	DSP-
Einstellungen	in	der	Fohhn	
Audio	Soft.		

Das	Modul	wird	nicht	von	der	
Fohhn	Audio	Soft	erkannt.		

Mehrere	Produkte	haben	die	
gleiche	Fohhn-Net	ID	(Ein	ID-
Konflikt	wird	in	der	Fohhn	
Audio	Soft	angezeigt.)	

Ändern	Sie	die	ID	–	es	darf	
keine	ID	doppelt	vorkommen.		
(siehe	„3.4.4	Fohhn-Net	
Verkabelung	und	ID-Vergabe“).		

Der	ID-Suchbereich	ist	
eingeschränkt.	

Erweitern	Sie	den	Suchbereich	
von	ID	1	bis	254.	

Der	Fohhn-Net	Stecker	(siehe	
Abschnitt	„3.3	Verkabelung“)	
ist	nicht	eingesteckt.	

Schließen	Sie	das	Modul	an	den	
NA-3	oder	NA-11	Fohhn-Net	
Adapter	an.	

Die	LEDs	power,	send	und	
receive	des	Focus	Modular	
Moduls	leuchten	nicht.	

keine	Versorgungsspannung	
vorhanden	

Prüfen	Sie,	ob	eine	
Versorgungsspannung	
vorhanden	ist.		

230	V	nicht	vorhanden,	
Netzsicherung	ausgelöst	

Messen	Sie	die	Netzspannung	
an	der	Steckdose,	prüfen	Sie	
die	Sicherung.		

Bei	mehreren	Modulen:	Das	
Verbindungskabel	ist	nicht	
eingesteckt.		

Verbinden	Sie	die	Module	mit	
dem	im	Lieferumfang	
enthaltenen	Kabelsatz.		

Die	LEDs	send	und/oder	receive	
leuchten	nicht.	

Das	Kabel	der	Fohhn-Net	
Verbindung	(siehe	„3.3	
Verkabelung“)	ist	defekt	oder	
nicht	eingesteckt.		

Überprüfen	Sie	das	Kabel	oder	
schließen	Sie	das	Modul	an	den	
NA-3	oder	NA-11	Fohhn-Net	
Adapter	an.		

Die	LED		power	blinkt	
abwechselnd	rot	und	grün.		

Es	liegt	ein	Hardwarefehler	vor.	 Wenden	Sie	sich	umgehend	an	
den	Service	der	Fohhn	Audio	
AG.	

	

Sollte	 Ihr	 Problem	 nicht	 in	 der	 obigen	 Tabelle	 stehen	 oder	 sich	 die	 Probleme	 nicht	 mit	 den	
aufgeführten	Lösungsvorschlägen	beheben	lassen,	wenden	Sie	sich	bitte	an	die	folgende	Adresse:	

FOHHN	AUDIO	AG	
Hohes	Gestade	3-8	
72622	Nürtingen	
Deutschland	

Tel.	+49	7022	93323-0	
Fax	+49	7022	93324-0	

www.fohhn.com	
info@fohhn.com	
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8.	Service	und	Reparatur	
Es	 dürfen	 nur	 eingewiesene	 und	 von	 Fohhn®	 geschulte	 Personen	 einen	 Service	 und/oder	 eine	
Reparatur	vornehmen.	

Führen	 Sie	 am	 Gerät	 keinen	 Service	 und	 keine	 Reparatur	 durch,	 die	 über	 die	 im	 Abschnitt	
„Instandhaltungsmaßnahmen“	gemachten	Angaben	hinausgeht.	

Für	 Adressen	 eines	 Fohhn®	 Service	 in	 Ihrer	Nähe	wenden	 Sie	 sich	 bitte	 an	 die	 auf	 der	 vorherigen	
Seite	genannte	Adresse.	

Bewahren	 Sie	 die	 Verpackung	 der	 Geräte	 auf,	 damit	 Sie	 sie	 im	 Schadensfalle	 originalverpackt	
verschicken	können.	So	wird	das	Risiko	eines	Transportschadens	minimiert.	

	

8.1	Instandhaltungsmaßnahmen	
• Verwenden	 Sie	 zur	 Reinigung	 Ihrer	 Focus	 Modular	 Systeme	 ein	 trockenes	 oder	 leicht	

feuchtes,	jedoch	gut	ausgewrungenes	Tuch.		
• Verwenden	 Sie	 keine	 aggressiven	 Reinigungsmittel,	 Wachse	 oder	 Lösungsmittel	 (wie	

Reinigungsbenzin	oder	Farbverdünner),	da	diese	die	Anzeigen	am	Gerät	eintrüben	und/oder	
die	Lackierung	des	Gehäuses	angreifen	können.	

• Es	befinden	sich	keine	vom	Anwender	zu	wartenden	Teile	im	Gerät.	
• Lassen	Sie	das	Gerät	nur	von	qualifiziertem	Fachpersonal	reparieren.	
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9.	Glossar	
	

Begriff	 Erklärung	
Abstrahlverhalten		
	

Hierbei	handelt	es	sich	um	die	Richtcharakteristik	eines	Lautsprechers:	Das	
Abstrahlverhalten	 beschreibt,	 wie	 sich	 die	 von	 einem	 Lautsprecher	
ausgehenden	 Schallwellen	 (bezogen	 auf	 eine	 bestimmte	 Frequenz)	
ausbreiten.	Das	 vertikale	Abstrahlverhalten	 Ihrer	 Focus	Modular	 Systeme	
kann	elektronisch	und	in	Echtzeit	verändert	werden.	

Akustisches	Zentrum	 Das	akustische	Zentrum	des	Beams	kann	elektronisch	und	in	Echtzeit	über	
die	gesamte	Linienlänge	verschoben	werden.	

Beam	Steering	 Der	Begriff	Beam	Steering	bezeichnet	die	Steuerung	der	Schallabstrahlung	
von	 Lautsprechersystemen	 mittels	 Elektronik	 und	 Software.	 Durch	 die	
gezielte	 Überlagerung	 von	 eng	 beieinander	 liegenden	 Schallquellen	 ist	 es	
möglich,	 Schall	 über	 einen	 weiten	 Frequenzbereich	 zu	 bündeln	 und	 den	
Abstrahlwinkel	eines	Lautsprechersystems	flexibel	zu	verändern.	
Mehr	dazu	in	Abschnitt	„4.1	Beam	Steering	–	das	Funktionsprinzip“.	

Combined	Speaker	
(Kombiniertes	
Lautsprechersystem)	

Hierbei	handelt	es	sich	um	eine	Einheit	von	mindestens	zwei	kombinierten	
Focus	Modular	Tief-Mitteltonmodulen.	
Mehr	 dazu	 in	 Abschnitt	 „3.4.7	 Graphische	 Anordnung	 der	
Lautsprechersysteme“.	

DSP	(Digitaler	Signal	
Prozessor)	

Ein	DSP	 dient	 zur	 Bearbeitung	 und	 Steuerung	 digitalisierter	 Audiosignale.	
Jedes	 Focus	 Modular	 System	 verfügt	 über	 drei	 verschiedene	 DSP-
Funktionsbereiche	(User	DSP,	Speaker	DSP	und	Beam	Control	DSP).		

Fohhn-Net	 Hierbei	 handelt	 es	 sich	 um	 ein	 Steuerungsnetzwerk,	 das	 auf	 dem	 RS-485	
Protokoll	basiert.	
Mehr	dazu	in	Abschnitt	„3.4.4	Fohhn-Net	Verkabelung	und	ID-Vergabe“.	

Fohhn-Net	Adapter		 Zur	Kommunikation	mit	den	Focus	Modular	Systemen	benötigt	die	Fohhn	
Audio	 Soft	 einen	 Adapter	 für	 das	 Fohhn-Net,	 der	 am	 Steuercomputer	
angeschlossen	ist	und	die	in	der	Fohhn	Audio	Soft	erzeugten	Daten	an	die	
Systeme	überträgt	–	z.B.	den	NA-3	oder	NA-11.	
Mehr	dazu	in	Abschnitt	„3.4.1	Konfiguration“.		

Hörfläche	 Der	 Begriff	 bezeichnet	 den	 Bereich,	 in	 dem	 Zuschauer/Zuhörer	 beschallt	
werden	müssen.	

ID	
(Fohhn-Net)	

Hierbei	handelt	es	sich	um	eine	zugewiesene	Adresse	eines	aktiven	Fohhn	
Geräts	im	Fohhn-Net.	
Mehr	dazu	in	Abschnitt	„3.4.4	Fohhn-Net	Verkabelung	und	ID-Vergabe“.	

Side	Lobes	 Aufgrund	 ihrer	 Bauart	 erzeugen	 Line-Arrays	 unerwünschte	 Nebenkeulen	
(Side	 Lobes).	 Diese	 ergeben	 sich	 aus	 den	 endlichen	 Abständen	 zwischen	
den	einzelnen	Lautsprecher-Chassis	und	der	Länge	eines	Arrays.	

Side	Lobe	Free	
Technology	

Ein	 speziell	 entwickelter	 Algorithmus	 unterdrückt	 die	 Side	 Lobes.	 So	wird	
wesentlich	weniger	Hall	erzeugt,	da	weniger	Schallenergie	in	unerwünschte	
Richtungen	abstrahlt.		

Stack	 Der	Begriff	bezeichnet	ein	Focus	Modular	Lautsprechersystem	oder	-Array	
bestehend	 aus	 mehreren	 elektronisch	 und	 mechanisch	 miteinander	
verbundenen	Hochton-	und	Tief-Mitteltonmodulen	 (Minimum:	 jeweils	ein	
Hochton-	und	ein	Tief-Mitteltonmodul).	

Two-Beam-Modus	 siehe	„Two	Beam	Technology“	
Two	Beam	Technology	 Jedes	Focus	Modular	Modul	kann	zwei	separate,	vollkommen	unabhängige	

Abstrahl-Beams	 (Two	 Beam)	 über	 die	 gesamte	 Linienlänge	 erzeugen.	 Für	
jeden	Beam	lassen	sich	alle	Parameter	separat	und	individuell	einstellen.	
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10.	Anhang	

10.1	Umwelthinweis	
Beachten	Sie,	dass	dieses	Produkt	nicht	mit	dem	Hausmüll	entsorgt	werden	darf,	 sondern	an	einer	
Entsorgungsstelle	für	elektrischen/elektronischen	Müll	abgegeben	werden	muss.	Beachten	Sie	dabei	
alle	geltenden	nationalen	bzw.	lokalen	Rechtsvorschriften.	Weitere	Informationen	dazu	erhalten	Sie	
bei	 Ihrer	 Stadtverwaltung,	 der	 für	 Sie	 zuständigen	 Müllumladestation	 sowie	 von	 Ihrem	 lokalen	
Vertriebspartner.	

	

10.2	CE-Kennzeichnung	und	Konformitätserklärung	
Dieser	Lautsprecher	entspricht	den	derzeit	gültigen	Normen	des	EMV-Gesetzes		
	und	trägt	daher	das	CE-Zeichen.	

Die	entsprechenden	Konformitätserklärungen	sind	bei	der	

Fohhn	Audio	AG,	72622	Nürtingen	

auf	Anfrage	erhältlich.	

	

10.3	Warenzeichen	
Alle	 innerhalb	der	Bedienungsanleitung	 genannten	und	ggf.	 durch	Dritte	 geschützten	Marken-	und	
Warenzeichen	 unterliegen	 uneingeschränkt	 den	 Bestimmungen	 des	 jeweils	 gültigen	
Kennzeichenrechts	 und	 den	 Besitzrechten	 der	 jeweiligen	 eingetragenen	 Eigentümer.	 Alle	 hier	
bezeichneten	 Warenzeichen,	 Handelsnamen	 oder	 Firmennamen	 sind	 oder	 können	 Warenzeichen	
oder	 eingetragene	 Warenzeichen	 ihrer	 jeweiligen	 Eigentümer	 sein.	 Alle	 Rechte,	 die	 hier	 nicht	
ausdrücklich	gewährt	werden,	sind	vorbehalten.	

Aus	dem	Fehlen	einer	expliziten	Kennzeichnung	der	in	diesem	Handbuch	verwendeten	Warenzeichen	
kann	nicht	geschlossen	werden,	dass	ein	Name	von	den	Rechten	Dritter	frei	ist.	

	

10.4	Schutzklassen	und	Schutzarten	
	

Schutzklasse	 I:	Alle	elektrisch	 leitfähigen	Teile	des	Betriebsmittels	 sind	niederohmig	
mit	dem	Schutzleitersystem	der	festen	Installation	verbunden.	

	

				IP54	 	Schutzart	des	Gerätes	(Schutz	gegen	Staub	in	schädigender	Menge	und	Schutz	gegen	
Spritzwasser)	
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10.5	Haftungsausschluss	und	Copyright	

10.5.1	Haftungsausschluss	
Die	 Inhalte	 dieser	 Bedienungsanleitung	wurden	mit	 größter	 Sorgfalt	 erstellt.	Die	 Fohhn	 Audio	 AG	
übernimmt	jedoch	keine	Gewährleistung	dafür,	dass	die	gestellten	Informationen	(Bilder,	Texte	und	
sonstige	 Darstellungen)	 vollständig,	 richtig	 und	 aktuell	 sind.	 Die	 Fohhn	 Audio	 AG	 behält	 sich	 das	
Recht	 vor,	 jederzeit	 Änderungen	 oder	 Ergänzungen	 an	 den	 bereitgestellten	 Informationen	
vorzunehmen.	Die	Fohhn	Audio	AG	–	weder	die	AG	noch	die	Vorstände	oder	Angestellten	–	haftet	
nicht	für	direkte	oder	indirekte	Schäden	einschließlich	entgangenem	Gewinn,	die	aufgrund	von	oder	
in	Verbindung	mit	Informationen	in	dieser	Bedienungsanleitung	entstehen.	

	

10.5.2	Urheberrecht	
Diese	 Anleitung	 als	 Ganzes	 sowie	 die	 Inhalte	 und	 Werke	 als	 solche	 unterliegen	 dem	 deutschen	
Urheberrecht.	Die	Vervielfältigung,	Bearbeitung,	Verbreitung	und	jede	Art	der	Verwertung	außerhalb	
der	Grenzen	des	Urheberrechtes	bedürfen	der	schriftlichen	Zustimmung	der	Fohhn	Audio	AG.	

	

10.6	Kontaktadresse	
FOHHN	AUDIO	AG	
Hohes	Gestade	3-8	
72622	Nürtingen	
Deutschland	

Tel.	+49	7022	93323-0	
Fax	+49	7022	93324-0	

www.fohhn.com	
info@fohhn.com	
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